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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Martenwerder. 


Niro. 10. 


Andalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 6te und 7te Stück der Geſetz⸗Sammlung 
pro 1870 enthält unter: 


Nr. 7588. das Geſetz, betreffend die Ausführung der 
anderweiten Regelung der Grundſteuer in den Pro⸗ 
vinzen Schleswig⸗Holſtein, Hannover und Heſſen⸗ 
Naſſau, ſowie in dem Kreiſe Meiſenheim, vom 11. 
Februar 1870; 

Nr. 7589. den Allerhöchſten Erlaß vom 15. Januar 
1870, betreffend die Verleihung des Rechts zur 
Erhebung eines Chauſſeegeldes zum 1 ½ fachen Be: 
trage der Sätze des für die Staats⸗Chauſſeen gel⸗ 
tenden Trrifs 2c. an die Gemeinden Schönholthauſen 
und Schlipprüthen, im Kreiſe Meſchede des Re⸗ 

gierungsbezirks Arnsberg, in Bezug auf die von 
ihnen ausgebaute Kommunal⸗Straße von Haus 
Bamenohl an der Lenne⸗Siaatsſtraße bis zur Amts: 

grenze zwiſchen Serkenrode und Eslohe; 

Nr. 7590. das Privil gium wegen Ausgabe auf den 
Inhaber lautender Obligationen der Stadt Bochum 
im Betrage von 250,000 Thalern, vom 24. Ja⸗ 
nuar 1870; 

Nr. 7591. die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 
höchſte Genehmigung der unter der Firma: „Frank⸗ 
furter Allgemeine Rückverſicherungs⸗Akrienbank“ mit 
dem Sitze zu Frankſurt a. d. O. errichteten Aktien⸗ 

geſellſchaft, vom 11. Februar 1870; 

Nr. 7592. die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 

höchſte Genehmigung der unter der Firma: „Dans 


i Doge abr -Mttengeielichaft" mit dem Sitze 
Februar 1570. Steen Aktiengeſellſchaft, vom 17. 


1) Tari 
nach welchem das Brückengeld 1 der Drewenzbrücke 
in der Stadt Strasburg, Kreis Strasburg, Regierungs⸗ 
Bezirks Marienwerder, zu erheben iſt. 
Es iſt zu entrichten: 
I. von Fubrwerken, einſchließlich der Schlitten: 

1. zum Fortſchaffen von Perſonen, als Extrapoſten, 
Kutſchen, Cabriolels und dergleichen für jedes 
Ee. 

zum Fortſchaffen von Laſten und zwar: 

Ps. belabenen, d. h. von ſolchen Fuhrwerken, 
per. denen ſich außer ihrem Zubehehör und 
dem Futter für höchſtens drei Tage an andern 


Ausgegeben in Marienwerder den 10. März 1870. 


Marienwerder, den 9. März 


1870. 


Gegenſtänden mehr als zwei Centner N 
Ga, 15 
4 Dh; 


für jedes Zugthier 

b. von unbeladenen, desgleichen 
1. von einem Pferde, einem Maulthier oder einem 
Eſel, mit oder ohne Reiter oder Laſt, ſowie von 


II. von unangeſpaanten Thieren und zwar: 


einem Stück Rindboienn Fi 4 Pf., 
2. von einem Schaaf, einem Schwein, einer Ziege, 
einem Kalbe, oder einem Fohlen . 1 Pf. 


Befreiungen. 
Brückengeld wird nicht entrichtet: 

1. von Fuhrwerken und Thieren, welche den Hof⸗ 
haltungen des Königlichen Hauſes, oder den 
Königlichen Geſtüten angehören; 

2. von Armen⸗Fuhrwerken, von Fuhrwerken und 
Thieren, welche Militair auf dem Marſche bei 
ſich führt, von Pferden, welche von Offizieren 
oder Militairbeamten im Dienſt geritten werden, 
von unangeſpannten etatsmäßigen Dienſtpferden 
der Offiziere, wenn dieſelben zu dienſtlichen 
Zwecken die Offiziere begleiten, oder beſonders 
geführt werden, im letzteren Falle nur, wenn die 
Führer ſich durch die Marſchroute, oder durch die 
von der Militairbehörde ertheilte Ordre aus⸗ 
weiſen; 

3. von Fuhrwerken und Thieren, deren die mit 
Freikarten verſehenen öffentlichen Beamten auf 
Dienſtreiſen, desgleichen Pfarrer bei Amtsverrich⸗ 
tungen ſich bedienen; Steuer⸗, Polizei: und Poſt⸗ 
beamten in Uniform bedürſen der Freikarten nicht; 

4. von ordinairen Poſten, einſchließlich der Schnelle, 
Kariol⸗ und Reitpoſten nebſt Beiwagen; imgleichen 
von öffentlichen Kouriren und Eſtafetten und 
allen von Poſtbeförderungen leer zurückkehrenden 
Wagen und Pferden; N 

5. von Fuhrwerken und Thieren, mittelſt deren 
Transporte für Rechnung des Staats geſchehen, 
auf Vorzeigung von Freipäſſen; von Vorſpann⸗ 
fuhren auf der Hin⸗ und Rückreiſe, wenn ſie ſich 
als ſolche durch Beſcheinigungen der Ortsbehörde, 
imgleichen von Lieferungsfuhren auf der Hin⸗ 


und Nückreiſe, wenn fie ſich als ſolche durch den 
Fuhrbefehl ausweiſen; 
6. von Feuerlöſch⸗, Kreis⸗ und Gemeindehilfsfuhren, 


von Armen⸗ und Arreſtantenfuhren; N 
7. a. von Fuhren mit thieriſchem Dünger (Mift), 
b. von Deputatfuhren der Geiſtlichen und Lehrer, 


e. von Kirchen⸗ und Leichenfuhren innerhalb der Zinſen vor der Linie getrennt, in der Linie in einer 
Parcchie, Summe) aufzuführen And, und welches aufgerechnet 
d. von Fuhren mit Baumaterialien zum eigenen und unterſchrieben ſein muß, abzugeben. Das eine 
Bedarf der ſtädtiſchen Bewohner und mit Exemplar dieſes Verzeichniſſes wird mit einer Empfangs⸗ 
Brennmaterialien zum eigenen Heizungs⸗ und beſcheinigung verſehen, ſofort wieder ausgehändigt, und 
ar landwirthſchaftlichen Bedarf der⸗ iſt beim Empfange des baaren Betrages zurückzugeben. 


elben, Berlin, den 24. Februar 1870. 

e. von allen Erndte⸗ und Beſtellungsfuhren und Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
vom Wirthſchaftsvieh, einſchließlich des Weide⸗ v. Wedell. Löwe. Meinecke. Eck. 
viehs, inſofern die bewirthſchafteten Grundſtücke 3) Bekanntmachung 


und Weiden im Stadtgebiete liegen; von den wegen Einlöfnng der am 15. März d. J. fälligen 
Fuhren der ſtädtiſchen Bewohner mit Mahl⸗ Schatzanweiſungen des Norddeutſchen Bundes. 
gut zu den auf dem Stadtfelde liegenden Die auf Grund des Bundesgeſetzes vom 9. No⸗ 
Mühlen und zurück, imgleichen von allen vember 1867 (Bundes⸗Geſetzblatt Seite 157.) ausge⸗ 
Thieren und Fuhren ſtädtiſcher Bewohner bei gebenen, am 15. März d. J. fälligen Bundes⸗ 
ihrem Verkehr innerhalb des Stadtgebiets; [Schatzanweiſungen vom 15. Juni 1869 werden 
8. von denjenigen Marktfuhren, welche die Brücke in Berlin von der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, und 
nur zu dem Zwecke paſſtren, um auf der Maſuren⸗ außerhalb Berlins von den Bundes ⸗Ober⸗Poſtkaſſen 
vorſtadt abgeladen zu werden, für die Hin⸗ und eingelöſt. 
Rückfahrt. Die Einlöſung erfolgt bei der Staatsſchulden⸗ 
9. In Hinſicht derjenigen Befreiungen, welche auf Tilgungskaſſe vom 14. März d. J. ab täglich, mit 
beſonderen Nechtstite'n beruhen, wird durch vor⸗ Ausnahme der Sonn: und Feſttage und der Kaſſen⸗ 


ſtehenden Tarif nichts geändert. Reviſionstage, in den Dienfiſtunden, dagegen bei den 
Berlin, den 2. Februar 1870. Bundes⸗Ober⸗Poſtkaſſen vom Fälligkeitstage, den 15. 

gez. Wilhelm. März d. J. ab. 
ggz. Graf v. Itzenplitz. Camphauſen. Da die Bundes⸗Schatzanweiſungen, deren Ein: 
Verordnungen und Bekanntmachungen der löſung außerhalb Berlins erfolgen ſoll, vor derſelben 
Central⸗ Behörden. von der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hier⸗ 
2 Bekanntmachung ſelbſt verificirt, und deshalb zunächſt an dieſelbe 
wegen Einlöſung der am 15. März 1870 fälligenſeingeſendet werden müſſen, ſo bleibt den Beſitzern 
Preußiſchen Schatzanweiſungen. ſolcher Papiere, welche den Betrag bei einer Bundes⸗ 


Die auf Grund des 8. 2. des Geſetzes vom Ober⸗Poſtkaſſe in Empfang zu nehmen wünſchen, über⸗ 
1. Februar 1869 (Geſetz⸗Sammlung Seite 217.) aus⸗laſſen, die Papiere der betreffenden Ober ⸗Poſtkaſſe 
gegebenen, am 15. März d. J. fälligen Preußi⸗ſchon vor dem 15. März d. J. einzureichen, damit 
ſchen Schatzanwetſungen vom 15. März 1869 die Zahlung des Kapitals nebſt Zinſen pünktlich er⸗ 
werden vom 15. k. Mts. ab täglich, mit Ausnahme folgen kann. f 
der Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſen⸗Reviſions⸗ Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann 
Tage, in den Dienſtſtunden von der Staatsſchulden⸗ſich auf einen Schriftwechſel mit den Inha⸗ 
Tilgungskaſſe hierſelbſt, den Regierungs⸗Hauptkaſſen bern der Bundes⸗Schatzanweiſungen wegen 
und den Oezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Lüneburg[Einlöſung derſelben nicht einlaſſen. 
und Osnabrück eingelöſt. Bei Einreichung dieſer Bundes⸗Schatzanweiſungen 

Da dieſe Schatzanweiſungen vor der Auszahlung iſt zugleich ein Verzeichniß derſelben in 2 Exemplaren 
von der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe verificirt, und abzugeben, in welchem ſie nach Littern, Nummern 
deshalb die bei den Provinzialkaſſen eingehenden anſund Beträgen (Kapital und Zinſen vor der Linie ge⸗ 
dieſelbe eingeſandt werden muſſen, fo bleibt den Be⸗ trennt, in der Linie in einer Summe) aufzuführen 
figern ſolcher Papiere, welche den Betrag bei einer ſind, und welches aufgerechnet und vom Inhaber unter 
Provinzialkaſſe in Empfang zu nehmen wünſchen, über⸗ Angabe ſeines Wohnortes unterſchrieben ſein muß. 
laſſen, dieſe Papiere einige Tage vor dem Fälligkeits⸗ Das eine Exemplar dieſes Verzeichniſſes wird 
termin an eine der oben genannten Provinzialkaſſen mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort wie⸗ 
einzureichen, damit die Zahlung des Kapitals nebſt der ausgehändigt und iſt beim Empfange des baaren 
Zinſen pünktlich erfolgen kann. Geldes zurückzugeben. - 

Die Staatsſchulben-Tilgungskaſſe kann Die für die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hier⸗ 
ſichaufeinen Schriftwechſel mit den Inhabern ſſelbſt beſtimmten Einſendungen von Schatzanweiſungen 
der Schatzanweiſungen wegen Einlöſung der geſchehen direkt an dieſe Kaſſe, nicht an die 
Letztern nicht einlaſſen. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 

Bei Einlieferung der Werrhpapiere iſt zugleich Berlin, den 26. Februar 1870. 
ein doppeltes Verzeichniß derſelben, in welchem fie Königl. Preuß. Haupt Verwaltung der Staatsſchulden. 
nach Littern, Nummern und Beträgen (Kapital und v. Wedell. Löwe. Meinecke. Eck. 
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A) Bekanntmachung, zahlt, der Umtauſch ohne Prämie findet dagegen auch 


1 5 „ ſſpater bis auf Weiteres noch ſtatt. 
betreffend den Umtauſch von Schuldverſchreibungen ip Die Schuldverſchreibungen der konſolidirten An⸗ 


älterer Preußiſcher 4. und 4½⸗prozentiger Staats: ; u 10.000 Rthlr., 1000 
Anleihen gegen Verſchreibungen der konſolidirten Sb 9.500 hn, 7200 Kl. 100 Rh und 50 
4½ ⸗prozentigen Staatsanleihe. Rthlr. ausgefertigt. 1 
Mit Bezug auf das Geſetz vom 19. Dezember Die Wahl der Appoints der zu empfangenden 
1869 (Gefeg: Sammlung Seite 1197.), betreffend die Schuldverſchreibungen wird Jedem freigeftellt, mit der 
Konſolibation Preußiſcher Staatsanleihen, werden die⸗Maßgabe, daß die Stückzahl der auszugebenden Obli⸗ 
jenigen Befiger von Schuldverſchreibungen der nach⸗gationen die Zahl der von dem Empfänger eingeliefer⸗ 
ehend aufgeführten Anleihen, der 4½prozentigen An⸗ ten Obligationen nicht überſteigen darf. Wenn nicht Ans 
leihen aus den Jahren 1848, 1854, 1855 A., 1857, träge auf beſtimmte Appoints beſonders ausgedrückt ſind, 
1859, 1864, 1867 A., B. und D. und 1868 B. und werden die neuen Schuldverſchreibungen ſoweit als thun⸗ 
der Aprozentigen Anleihen aus des Jahren 1850, lich in denſelben Appoints, wie die abgegebenen Doku⸗ 
1852, 1853 und 1862, welche dieſelben gegen Schuld⸗ mente, ausgereicht. f 
verſchreibungen der konſolidirten 4½prozentigen Anleihe Soweit gleichwerthige Beträge für angebotene 
umtauſchen wollen, hierdurch aufgefordert, die Schuld: Verſchreibungen der älteren Anleihen in Appoints der 
verſchreibungen nebſt den dazu gehörigen Zinscoupons konſolidirten Anleihe nicht gewährt werden können, iſt 
und Talons in der Zeit vom 14. März bis 23. April die Ausgleichung durch Ueberlaſſung des nächſthöheren, 
d. J. bei der Controlle der Staatspapiere een Verſchreibungen der konſolidirten Anleihe darſtell⸗ 
(Dranienſtraße Nr. 94.) oder bei einer der Königlichen baren Betrages gegen baare Einzahlung der Differenz 
Regierungs⸗ oder Bezirks⸗Hauptkaſſen, oder der König⸗ von Seiten des Inhabers der eingelieferten Verſchrei⸗ 
lichen Kreis⸗Steuerkaſſen, oder der an den Kreis- be⸗ bungen nach dem durchſchnittlichen Courswerthe der 
ziehungsweiſe Amtsorten zur Erhebung der direkten konſolidirten Anleihe, wie derſelbe durch den amtlichen 
Steuern beſtehenden Königlichen Kaſſen einzureichen. Coursanzeiger der Berliner Börſe für den Tag der 
In Frankfurt aM. kann der Umtauſch nicht nur durch Einlieferung nachgewieſen wird, herbeizuführen. 
die Königliche Kreiskaſſe, ſondern auch durch das Bank: Die Verzinſung der konſolidirten Anleihe erfolgt 
haus M. A. von Rothſchild und Sohne, welches ſich am 1. April und 1. Oktober jeden Jahres. Beim Um: 
zur Vermittelung bereit erklärt hat, bewirkt werden. tauſche werden Coupons über die Zinſen von dem auf 
Die Schuldverſchreibungen der älteren 4½prozen den Umtauſch zunächſt folgenden Zinszahlungstermine 
tigen Anleihen werden gegen einen gleichen Betrag der ab bis zum 31. März 1874 nebſt Talon ausgegeben, 
neuen 4½ prozentigen Obligationen umgetauſcht; für je wogegen die von dem nächſten Zinszahlungstermine 
900 Rthlr. der 4prozentigen Anleihe werden je 800 ab fälligen Coupons der umzutauſchenden älteren An⸗ 
Rthlr. in neuen Obligationen ausgereicht. leihen mit abzuliefern ſind, ſoweit dies nicht geſchieht, 
Denjenigen, welche während der vorbezeichneten iſt ihr Baarbetrag einzuzahlen. 
Friſt bis zum 23. April d. J. einſchließlich Sonlover Die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen ſind 
ſchreibungen der Eingangs aufgeführten Anleihen zum mit einem, von dem Einreicher für jede Anleihe be⸗ 
Umtauſche einreichen, wird eine Prämie gezahlt, und ſonders doppelt aufzuſtellenden und zu unterſchreibenden 
zwar Verzeichniſſe abzugeben; das eine Exemplar wird, mit 
n. beim Umtauſche von Schuldverſchreibungen der einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, dem Einreichen⸗ 
Anleihen von 1867 und 1868 in Höhe von ½ den ſofort zurückgegeben, und iſt bei Aushändigung 
rozent; der neuen Dokumente von demſelben wieder abzuliefern. 
b. beim Umtauſche von Schuldverſchreibungen der Der Empfang der Schuldverſchreibungen der konſoli⸗ 
freiwilligen Anleihe von 1848 in Höhe von 3 dirten Anleihe, ſowie der baaren Beträge iſt unter 
Prozent; einem von der Kontrolle der Staatspapiere aufzuſtel⸗ 
e. beim Umtauſche von Schuldverſchreibungen der lenden Verzeichniſſe von dem Empfänger zu beſcheinigen. 
übrigen Anleihen in Höhe von ¼ Prozent, ſo⸗ Formulare zu den erſtgedachten Verzeichniſſen find 
fern jede einzelne Einlieferung von Schuldver⸗ bei der Kontrolle der Staatspapiere und den oben be⸗ 
ſchreibungen einer oder mehrerer dieſer Anleihen, zeichneten Kaſſen ſowie hei dem Bankhauſe M. A. von 
nach dem Nominalbetrage der dagegen auszu- Rothſchild und Söhne in Frankfurt a/ M. unentgeltlich 
gebeten Schuldverſchreibungen der konſolidirten zu haben. 
leihe bemeſſen, weniger als 10,000 Rihlr. Wegen des Umtauſches der Schuldverſchreibungen 
a ſofern fie jedoch 10,000 Rthlr. erreicht der Anleihen von 1856, von 1867 C. und von 1868 
ke dem qberfteigt, in Höhe von einen Prozent A., ſowie wegen der Bedingungen des Umtauſches 
f ibu Betrage der neu auszugebenden Schuldver⸗ dieſer Verſchreibungen wird ſpäter eine beſondere Be⸗ 
chreibungen. kanntmachung ergehen. 


dend Ra ch Ablauf der mit dem 23. April d. J. en⸗ Berlin, den 3. März 1870. 
enden Präkluſipfriſt wird eine Prämie nicht mehr ge⸗ Der Finanz⸗Miniſter. Campbausen. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Behörben. 

5) Unter Bezugnahme auf unſere Amtsblatts⸗ 

Bekanntmachung vom 17. Juli 1868 bringen wir 

hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß der mit der 

Vorbereitung katholiſcher polniſchredender Schulamts⸗ 


Präparanden von uns beauftragte katholiſche Lehrer 
Kowal von Swierczynko, Kr. Thorn, nach Gr. Fal⸗ 


kenau, Kreis Marienwerder, verſetzt worden iſt, und 


daß wir ihm die oben erwähnte Beſchäftigung auch 


auf ſeiner jetzigen Stelle geſtatten. 
Marienwerder, den 23. Februar 1870. 
Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
6) Für das bevorſtehende Sommer⸗Semeſter 
findet bei der hieſigen Univerſität die Immatriculation 
der Studirenden in den Tagen vom 21. bis 27. 
April d. J., Nachmittags von 4—5 Uhr, ſtatt. 
Diejenigen, welche die Immatriculation nach⸗ 
ſuchen wollen, haben ſich zu dieſem Zwecke zunächſt 
bei dem Dekan der philoſophiſchen Fakultät, Herrn 
Profeſſor Dr. Hopf, zu melden, und dann in unſerem 
Sekretariate vorzulegen: 

1. ein Zeugniß über die wiſſenſchaftliche Vorbildung 
zur Univerſität und eine amtlich beglaubigte 
Abſchrift deſſelben, 

2. ein Univerſitäts⸗Abgangs⸗Zeugniß, wenn ſie eine 
Univerſität bereits beſucht haben; in dieſem Falle 
iſt eine vorhergehende Meldung beim Dekan der 
philoſophiſchen Fakultät nicht erforderlich. 

Ohne Maturitäts⸗Zeugniß kann mit vorher ein⸗ 


geholter Genehmigung des Univerſitäts⸗Curatoriums 


die Immatriculation ebenfalls, jedoch vorläufig nur 

auf drei Semeſter, erfolgen. 

f Verſpätete Meldungen würden unter Umſtänden 
die Abweiſung zur Folge haben. 

Königsberg, den 1. März 1870. 

Königlicher akademiſcher Senat. 

7) Außer den bereits gegenwärtig durch die 
Poſt⸗Anſtalten zum Verkaufe gelangenden und durch 
die öffentlichen Bekanntmachungen näher bezeichneten 
Wechſel⸗Stempelsppoints werden neuerdings noch 
Wechſel⸗Stempel⸗ Marken und geſtempelte Wechſel⸗ 
Blankets zum Stempelbetrage vom 22 ½ Sgr. im 
Norddeutſchen Bundesgebiete ausgegeben und es können 
bezogen werden: 

1. durch die Poſt⸗Anſtalten in Marienwerder, Grau⸗ 

denz, Thorn, Strasburg und Culm Wechſelſtempel⸗ 

Marken und geſtempelte Wechſel⸗Blankets zu 

22½ Sgr.; 
durch die Poſt⸗Anſtalten in Mewe, Jaſtrow, 

Dt. Crone, Tuchel und Conitz nur Wechſelſtempel⸗ 

Marken zu 22 %½ Sgr. 

Marienwerder, den 23. Februar 1870. 

Der Ober: Bot: Director. 


ınter, 


0000ER 
(Hierzu der öffentliche 


8) Die Verſendung von Chemicalien in klei⸗ 
neren Quantitäten (conf. F. 3., II. Abſchnitt B. des 
Betriebs⸗Reglements vom 3. September 1865) findet 
in Abänderung unſerer Bekanntmachungen vom 20. Mai 
1864 und vom 15. Oktober 1868 vom 16. März 
1870 ab, 

von Eydtkuhnen nach Königsberg jeden Mittwoch 
und Sonntag, 

von Königsberg nach Dirſchau jeden Donnerſtag 

und Montag, : ws) 

von Dirſchau nach Bromberg jeden Freitag und 

| Dienſtag, 

von Bromberg nach Kreuz jeden Sonnabend u Mittwoch, 

von Kreuz nach Berlin jeden Sonntag u. Donnerſtag, 

von Neufahrwaſſer nach Dirſchau jeden Donnerſtag 
und Montag. 

von Thorn nach Bromberg jeden Sonnabend und 


ö 


Mittwoch, 
von Cüſtrin nach Frankfurt jeden Sonntag und 
Donnerſtag, 0 


Statt. Bromberg, den 27. Februar 1870. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 

Perſonal⸗Ebronik. 
| 9) Der Regierungs⸗Aſſeſſor Eberhard Adolph 
Heinrich Richard von Röder iſt von Memel hierher 
verſetzt und eingeführt worden. 

Der Staats ⸗Anwalts⸗Gehülfe Schultze zu 
Schwetz iſt in gleicher Eigenſchaft bei der hieſigen 
Ober: Staats Anwaltſchaft vom 1. März d. J. ab 
angeſtellt worden. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Dreſcher in Schneidemühl 
iſt vom 1. März d. J. ab als Staats⸗Anwalts⸗Ge⸗ 
hülfe bei dem Königlichen Kreis⸗Gerichte zu Strasburg 
angeſtellt worden. 

Der Poſt⸗Expebienten⸗Anwärter Heinrich iſt 
als Poſt⸗Expedient in Thorn beſtätigt. — Der Lehrer 
Dreyer in Schwekatowo iſt zum Poſtexpediteur er» 
nannt und mit der Verwaltung der Poſt⸗Expedition 
daſelbſt betraut. — Der Poſt⸗Expeditions⸗ Gehilfe 
Settan in Schönſee iſt aus dem Poſtdienſte entlaſſen. 
— Der Wagenmeiſter Neumann in Lautenburg iſt 
nach Marienwerder verſetzt. — Der Wagenmeiſter 
Lange in Roſenberg iſt geſtorben. 

Es ſind verſetzt worden: 

1. der Grenzauifeher Knaak zu Piſſakrug als Thor: 
kontroleur nach Thorn, 

2. der Fuß⸗Steuerauſſeher Reyher zu Schwetz als 
berittener Steuerauſſeher nach Mewe, 


3. der Grenzauſſeher Gortalski zu Mliniec als 


Steuerauſſeher nach Schwetz und 
4. der Grenzauſſeher Plogſtyß zu Danzig als 
Selk ran eher nach Grünchotzen. 
Es iſt angeſtellt worden: 
der penſionirte Thorkontroleur Leſſing zu Thorn 
als Steuererheber in Podgurz. 
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Anzeiger Nro. 10.) 
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Druck der Kanterfden Hofbuchdruckerei. 


